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Claſſiker. Den Vortrag dieſer Clavierpiecen und Aterhane aller Artent der
Clavierſtücke der alten Claſſiker 3u erleichtern iſt dieſem Theile des dritten Bandes
ein Particulare delle aniere beigegeben, eimn für jeden jüngeren Pianiſtenehr 3 empfehlender endix Die Einleitung dieſes dritten Thei  es bildet
eine Ouverture, den uſs emne Ciaccona. Beide Nummern ſind ehr kunſtvollausgeſtattete Compoſitionen für das Clavier. Die Uverture begegnet uns mit
einer Fuge über ein äußer freundliches ema um Tripeltakte, welche nachgeſetzlicher Durchführung mit einem impoſanten Adagio ende Dieſer Eiwird allen Pianiſten und Organiſten aufs wärmſte empfohlen

Profeſſor Engelbert Lanz
18) Tinz.

Bibliſche udien, III Band,‚ Heft Die age des

Berges Sion von Profeſſor Dr Karl ückert Mit Situationsplan
Herder'ſche Verlagshandlung 1898 104 Seiten. Preis 2.80 1.68

Mit vorliegender Schrift ird der dritte and der rühmlichſt be⸗
kannten „Bibliſchen Studien“ würdig eröffnet. Wir aben hier mit
einem für Gelehrte bte für Paläſtinapilger gleich intereſſanten Beitrag
zur ibliſchen Topographie zu thun Die Sionfrage iſt neueren Datums
und gat eine ernſtere Seite erſt Urch Caſpari (1864) gewonnen. Der
gelehrte Verfaſſer wendet ſich nun nicht direct fremde und theilweiſe
befremdende nſichten, welche von der traditionellen Lage des Berges Sion
abgegangen ſind, ondern ETL begründet Iun erſter W  V  Inte ſeine eigene Anſchauung,
welche im Sinne der bisherigen Ueberlieferung den Berg Sion mit dem
Südweſthügel von Jeruſalem identificiert; ganz von ſelbſt fließt dann da
und dort un ſeine Beweisführung eine kritiſche Beleuchtung der gegneriſchen
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otheſen mit ein. Trotz indirecter und directer Ausſtellungen, die man
Iiun Zeit gemacht hat, entſpricht der Südweſthügel von Jeruſalem allen
Anforderungen, die den geſchichtlichen Sion geſtellt werden müſſen das
iſt der Kernpunkt der Argumentation. Seine gründliche, geradezu zwingende Be
weisführung ſchöpft der Herr Verfaſſer aus den Bodenverhältniſſen Jeruſalems,
aus der lebendigen Ueberlieferung Urch den Volksmund, wie aus der ſchriftlichen Tradition durch die eſchichte, we mit einer unabſehbaren Reihe
von Schriftſtücken das Anrecht des Südweſthügels auf den Namen Sion
verbürgt. Auf dem Südweſthügel dachten ſich die älteſten Erklärer und
die älteſten Ueberſetzer die Stadtfeſte Zion, da und nicht auf dem Moriah(Caſpari Oſthügeltheorie) Tblickt eine zweitauſendjährige Tradition den
Berg Sion Dieſes poſitive rgebnis der Tradition wird aber auch urchdie Ausſage der heiligen Schrift Ian keiner eiſe alteriert; der ſcheinbareWiderſtreit, welcher In den Büchern der Chronik, des Nehemias und der
Makkabäer vorliegen ſoll, 68t ich iun volle Harmonie auf Gerade dem
bibliſchen Beweiſe chenkt der erfaſſer ſein Augenmerk In ausgiebigſterWeiſe und erhebt dadurch des Leſers Intereſſe auf eine bedeutende HöheMag man vielleicht in einigen nebenſächlichen Punkten einer anderen Anſichthuldigen als der Verfaſſer, ſo iſt doch nicht zu weifeln, daſs durch die
Schrif die Sionfrage un die richtige Strömung wieder zurückgeleitet werde.
Ganz ſicher wird ſie für die „Bibliſchen tudien“, dieſes 9  6 Unter.  2  —
nehmen des Münchener Profeſſors IDr Bardenhewer, in weiten Kreiſen
Reues Intereſſe und rhöhte Beachtung wecken.
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